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Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 22. April.

31 . öffentliche Sitzung der E r st e n Kammer .
(Schluß.)

Prälat Schmidt erstattet namens der Petitionskommisston Bericht
über die Petition der T i e r s ch u tz v e r e i n e um Erlaß des S ch ächte¬
st x r b o t e s . Redner verweist auf die Denkschrift des Oberrats der
Israeliten und auf die Gutachten der Sachverständigen. In ersterer sei
die Schächtmethode wegen der besseren Haltbarkeit des Fleisches em¬
pfohlen. Das könne das hohe Haus nicht weiter beschäftigen . Die Gut¬
achten aber seien von ersten physiologischen Autoritäten - abgegeben, die
nicht angefvchten werde» können ; dieselben beweise » , daß das Schächten
zum »lindesten nicht schlimmer sei wie jede andere Schlachtinethode. Für
die entgegengesetzte Ansicht der Tierschutzvereine liegen keine Gutachten
pör . Sachverständige über das Schlachten seien in der Kommission und
,m hohen Hause nicht vorhanden (Heiterkeit) . Man könne somit nur der
durch Gutachten belegten Meinung , des Oberrats der Israeliten bei¬
teten und annehmen, daß die Tierschutzvereine sich in einem Irrtum
befinde» . Wenn die Kommission in ihrer Mehrheit sich trotz¬
dem nicht hat abhalten lassen , den Wünschen der Petenten näher
zu treten , so geschah es ans dem Grunde , weil es , uns als eine weit
verbreitete Meinung unter vielen urteilsfähigen Leuten erschien , daß das
Schächten eine entsetzliche Tierquälerei sei. Es erschien uns somit zweck¬
mäßig , aufklärend zu wirken . Die dem Hause vorgelegten Gutachten
sind zu umfänglich ; es besteht das Vorurteil , dieselben seien von Juden
bestellt und zwar nur an solchen Stellen , wo man gewiß war , daß kein
real jüdischen Ritus gefährlicher Bescheid ergehen würde ; ferner wird
. ». .out , daß überhaupt nur solche Gutachten in die Sammlung aufge-
nouuuen worden seien , die dem jüdischen Ritus günstig sind . Die Mehr¬
heit oer Kommission war daher der Meinung , daß von ganz unpartei¬
ischer Seite , also von seiten der Großh . Regierung neue Gutachten
einzuholen wären . Dann könne wenigstens in Baden die Bewegung end -
giltig ruhen und auch die Tierschutzvereine nicht mehr klagen. Die Juden
dürften überzeugt sein, daß man ihrem Ritus nicht zu nahe treten will,
dein objektive Gutachten ja ohnehin nicht gefährlich werden könne » , und
sie dürfen Vertrauen haben auf den Schutz der Großh . Regierung und
her Stände . Von diese«, Standpunkt aus empstehlt die Mehrheit der
Kommission — 3 Mitglieder waren dafür und 2 dagegen —' die vor¬
liegende Petition der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Geh . Hofrat Rümelin hat in der Kommission für Uebergang
-zur Tagesordnung gestimmt . Nach den Gutachten kann gar kein Zweifel
vorliegen , daß eine Tierquälerei beim Schächten nicht besteht ; hier liegen
uns übereinstimmende Aussprüche der angesehensten Physiologen vor .
Die Entscheidung ist eine Sache der Wissenschaft ; wenn die Physiologie
und Pathologie gesprochen hat , dann ist causa finita , nicht in dem
Sinne , daß die Wissenschaft unfehlbar fei, sondern daß auf das Gerede
der Laien keine weitere Rücksicht mehr zu nehmen ist. Der Standpunkt ,
daß Rücksichten auf religiöse Interessen gegebenenfalls zurücktreten
mußten , sei in der Zweiten Kammer zumteil ebenfalls hervorgehoben
worden ; auch er stehe auf diesem Standpunkt . Auf die schwierige Frageder Abgrenzung brauche hier nicht weiter eingegangen z» werden. Wenn
jnan Tierquälerei beim Schächten nicht amnmmt , könne neuen Gut -

f
'
chten ja ruhig entgegen gesehen werden, allein er bedauere, daß der
Petition so viel Ehre angelhan worden sei, denn die Petenten hätten es

unterlassen , den Gutachten solche gegenüberzustellen, .welche ihren Stand¬
punkt rechtfertigen. Bei einer Verteilung der Beiveislast bleibe»
also die Petenten alles schuldig . Der Gynäkologe der Universität
Heidelberg habe die Petition mitunterschrieben, ohne vielleicht in der
vorwürfigen Sache andere Erfahrungen zu haben als die Verblutungen ,die ihm schon auf dem Operationstisch passiert sein mögen. Er könne
fein Befremden nicht unterdrücken, daß der Gynäkologe eine Petition unter¬
schrieben habe, in welcher der wissenschaftliche Ruf von Männern wie
Dubois -Reymond, Virchow , Lister u . a. aufs schwerste angegriffenwerde, ohne daß der Schatten eines Beweises dafür erbracht werde.
Ja der Borwurf der Petition richte sich gegen den Geh. Rat Kühne ,mit den , der Unterzeichner der Petition die Ehre habe, in derselben
Fakultät zu sitzen , und die Unterzeichnung erfolgte in der Zeit , wo der
Mitpetent Prorektor der Universität Heidelberg war , — also ein Amt
Und eine Stellung , die Reserve in doppelter Beziehung auferlege . Die
Petition sei dann fernerhin von einem Generalmajor a . D. und von
einem Lehramtsprattitanten unterzeichnet, sowie von einem Ehepaar ;
so erfreulich ein solches eheliches Einvernehmen an und für sich sei, so
wenig Beweiskraft könne .jedoch gegen die wissenschaftlichen Gutachten
darin erblickt werden. (Heiterkeit ./ Wenn man dein schon genannten
Gelehrten von Weltruf Unparteilichkeit nicht zutraut , wer soll dann über¬
haupt noch cm Urteil abzugeben befähigt sein ? In Baden haben die
Physiologen der Landesuniversitäten bereits gesprochen ; auch der in
hohem Ansehen stehende Geh. Hofrat Lydtin hat sich für die
Schächtmethode als den unfehlbarste n Weg ausgesprochen,der rasch zum Ziele führt , zum Tode des Tieres . Man wolle nun
das Ministerium zur Einholung neuer Gutachten anhalte ».
Pie Regierung habe >edoch in der Zweiten Kammer gestern schon die
Erklärung abgegeben , daß neuerdings Gutachten der beiden Medizinal -
peferenten emgegangen seien , welche das Schächten nicht als Tierquälerei
ansehen, und die Regierung lehnte es daraufhin ab , noch einmal Er¬
hebungen anzustellen . Die Zweite Kammer hat sich dem angeschlossen ,ihr Bericht war ohnehin in diesem Sinne bereits abgefaßt ; weitere Gut¬
achten baden somit gar keinen Sinn und Redner freut sich der Sprache ,die im Bericht der Zweiten Kammer und im Hause selbst dem Schutz
des wissenschaftlichen Ansehens der Männer von europäischem und von
Weltruf zuteil geworden ist. Es sei dankenswert, daß die Regierung mit
ihrer gestrigen Erklärung in der Zweiten Kammer dem Wunsche nachneuen Gutachten zuvorgekommen sei. Abg. Venedey sei auch an¬
fänglich für Erhebung neuer Gutachten gewesen , sei aber schließlich doch
auch für den Uebergang zur Tagesordnung eingetreten und nur der
Abg. v. Stockhorner habe mit den beiden Antisemiten Antrag auf
Ueberweisung der Petition an die Regierung gestellt , wobei nicht das
Schächten, sondern nur die Vorbereitungen dazu als Tierquälerei an¬
gesehen worden sind . Redner hofft , daß die anderen Herren diesesDauses sich durch die Verhandlungen überzeugen lassen , daß es richtiger
ist , für Uebergang zur Tagesordnung zu stimmen, und behätt sich einen
dementsprechenden Abänderungsantrag vor.

Ministerialrat Glöckner : Die Petition mache garnicht den Ver¬
such, die Gutachten anzuzweifeln. Der Regierungskommiffär aiebt eine
analoge Erklärung wie in der Zweiten Kammer ab , verliest die Gut¬
achten der Medizinalreferenten im Ministerium und erklärt , die Regier¬ung lege Wert darauf , daß in diesem hohen Hause ein gleicher Beschlußwre ui der Zweiten Kammer gefaßt werde, um die antisemitischeAgitation mchl durch einen anders gefaßten Beschluß dieses Hausesneuerdings anzuspornen.

Geh . Hosrat Meyer : Die Petition habe in israelitischen Kreiseneine Aufregung hervorgerusen. die nicht gerechtfertigt erscheine . Die
Petenten seien keine Antisemiten, sondern glaubten , einer Pflicht der
Altenschlichleit nachzukommen . Der Antrag der Kommisstonsmehrheit seigleichfalls keiner antisemitischen Tendenz entsprungen , wie er zur Ver¬
meidung von Mißverständnissen ausdrücklich feststellen müsse , angesichtsdes in der Zweiten Kammer gestellten Antrags von antisemitischer Seiteund weil im Reichstag vor kurzem Liebermann v . Sonnenberg einen ähn¬
lichen Antrag wieder emgebracht habe. Redner kann sich nur dem Herrn
Geh . Hosrat Rümelin und dem Herrn Regierungsvertreter anschließen,wenn er sage, daß religiöseGefühle zurücktreten müßten, wenn Grausam¬
keit gegen die Tiere nachgewiesen sei. Ebenso habe es aber keinen Sinn ,weitere Gutachten einzuholery denn wohin solle sich denn die Regierungbei dem jetzigen Stand der «rache noch wenden ? Er werde für Ueber¬
gang zur Tagesordnung eintreten.

Geh. Kommerzienrat Diffenö : Die Gegner des Schächtens
haben wohl deshalb keine wissenschaftliche Gutachten für ihren Stand¬

Woche tagte
für den Kreis

punkt beibringen können , weil eben keine zu haben sind . Der Tierschutz¬
verein Mannheim hat es abgelehnt in die Agitation mit einzutreten.
Die Objektivität des Berichterstatters erkennt Redner an , ist aber erfreut ,
daß die Regierung es ablehnt , weitere Gutachten einzufordern . Wer
254 Gutachten nicht traut , iverde auch 280 keinen Glauben entgegen-
bringen . Das Hauptmoment für ihn fei , die Entscheidung nicht zu ver¬
zögern. Ebenso wie wir das Recht haben, religiöse Gebräuche, welche
den Gesetzen der Moral zuwiederlausen, zu verbieten, ebenso haben wir
die Pflicht, rasch zu entscheiden , wenn es sich um den Schutz religiöser
Interessen handelt . Er hoffe, daß der Referent nicht abgeneigt sei, selbst
den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung zu stellen . In Bayern
habe der Landtag erklärt , keine derartige Petition mehr zur Verhandlung
zu bringen.

Prälat Schmidt : Der Antrag auf Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme sei nur in dem Sinne gestellt worden, um aufklärend zu wirken.
Er ziehe denselben nunmehr im Einverständnis mit den übrigen 2 Herrender Kommission , die dafür eintreten wollten, zurück und stelle den Antrag
auf Uebergang zur Tagesordnung , was einstinimig ange -
n o m >n e n >vird.

Schlich der Sitzung I Uhr.
Nächste Sitzung Samstag , 29 . April , vormittags 9 Uhr. Tages¬

ordnung : Der 2 . Bericht über das Ausführungsgesetz zum bürgerl . Ge¬
setzbuch, Grundbuchordnung . Zwangsversteigerung - und Verwaltung , so-
ivie ferner Gesetzentwurf über das Abdeckereiwesen und Petition der Ge¬
meinde Mörtelstein um Errichtung einer Elsenbahnhaltestelle.

Bade» mrv Nachbarlänver
G Pforzheim , 23 . April . Dieser Tage war eine Quartier -

komimssion hier, die die ivichtigsten Quartiere für die Zeit der
Kais er Manöver besichtigten . Für den Kaiser selbst wurde
die Billa Hiller ausgesucht, wo Seine Majestät Standquartier
iiehmeu wird.

BN . Offenburg , 23. April . In vergangener
hier die 34 . ordentliche KreisversammlUNg
Offenburg . Zum Vorsitzenden war Kommerzienrat S t ö s s e r -
Lahr, zu dessen Stellvertreter Landtagsabg . Hauß , zu Schrift -
sührern Bürgermeister Armbruster - Wolfach und Fabrikant
Köhler - Oberkirch ernannt worden. Die Steuerkapitalien
des Kreises sind im Jahre 1899 auf 405 771952 M . angeschlagen,
gegen das Vorjahr ein Mehr von 11698035 M . Der Hauptteil
des Zuwachses entfällt auf Lahr und Offenburg . Der Aufwand
für die L a n d a r ni e n p s l e g e betrug im Jahre 1898 um
5518 M . weniger als im Vorjahr . Der Referent , Herr
Rechtsanwalt Leonhard - Offenburg, erblickt den Hauptgrund
für die auffallende Minderung in dem allgemeinen wirt¬
schaftlichen Aufschwung, in der Hebung von Handel und Gewerbe
und in dem dadurch bedingten besseren Verdienst der arbeitenden
Bevölkerung . Für 1899 sind daher für den Laudarmenauswand
nur 85 000 M . festgesetzt worden. Der Vorsitzende des Kretsaus -
schuffes , Landtagsabg . Geldreich , verbreitete sich u .

‘
cu über die

neuen Handwerkerkammern, zu deren Kosten bekanntlich die Kreise
herangezogen werde » sollen . Sämtliche Kreise nahmen jedoch einen
ablehnenden Standpunkt ein und sind der Ansicht , daß der Staat
diese Kosten tragen müsse . Landeskommissär Reinhard und
Abg. Hauß waren für Uebernahme der Kosten durch den Kreis.

BN . Oberkirch, 28. April. Heute, Sonntag , feierte Schreinermeister
Michael Huber hier mit seiner Frau Magdalena die goldene Hoch¬
zeit . Der Jubelbräutigam ist 79, die Braut 72 Jahre alt . Beide sind
noch recht rüstig. Bon den 12 Kindern des Paares leben noch 5 : 3 Töch¬
ter und 2 Söhne.

z Aus Baden , 22. April . Auch im Prüfungsjahre 1897/98
hat sich die Zahl der approbierten Aerzte , Tierärzte ,
Apotheker und Zahnärzte noch erheblich gesteigert. An
Aerzten wurden 1313, an Tierärzten 186, an Apothekern 658 und
an Zahnärzten 145 approbiert.

* Lindau , 22 . April . Heute nachmittag ‘/ai Uhr ertönte der
Ruf : «Der Rangierbahnhof steht in Flammen "
Letzterer befindet sich bekanntlich eine Viertelstunde außerhalb der
Stadt und ist den mit der Bahn von Bregenz kommenden Reisen¬
den als «Station Lindau - Rangierbahn ho s" bekannt.
Im Mittelramn der ziemlich langen, ganz aus Holz erbauten
Zoll - und Güterhaüe war, dem „ Schwäb . Merkur " zu-
jolge , auf noch unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen,das so rasch um sich griff, daß in kurzer Zeit nicht nur der
die Dienstzimmer der bayerischen und österreichische » Beamten ent¬
haltende Mittelbau , sondern auch der anstoßende Westflügel , die
bayerische Zollhalle, ein Flammenmeer war . Die rasch herbei,
geeilten Feuerwehrabteilungen aus Lindau und den benachbarten
Gemeinden richteten erfolgreich ihre Hanptthätigkeit auf Erhaltung
des Ostflügels , der österreichischen Zollhalle . Der ausgedehnte
bau ivurde im Jahre 1874 bis zu der im gleichen Jahre erfolgten
Eröffnung der (damals noch so benannten) Vorarlbergerbahn Lindau -
Bludenz aufgeführt.

24, April .
Uhr mittels

um Empfang

I

Aus der Residenz .
' K a r l s r u h .

= 9 . M . der Kaiser ist heute vormittag
Extrazugs von Dresden kommend hier eingetroffeu.
am Bahnhof hatten sich eingefunden II . KK . H,'
Herzog und der Erbgroßherzog , beide in Generalsunisorm
mit Stern und Kette des Schwarzen AdlerordenS, II . GG . HH .
die Prinzen Karl und Max in Dragoner - bezw . Kürassteruniform .
Ferner waren zum Empfailg auwesend der preußisch« Gesandte
Kontreadmiral Geh.- Rat v. Eisen de ch er , der Oberststallmeister
Frhr . v. H o l z i n g und der kommandierendeGeneral v. B ü l o w . Im
Gefolge des Großherzogs und der Prinzen befanden sich der Flügel¬
adjutant Oberst Frhr. v . Schönau - Wehr , der Hauptmann
v. Pfeil und der Oberleutnant v. Frisching . Pünktlich um
10 Uhr fuhr der aus 5 der bekannten weißblau gestrichenen Wagen
bestehende Sonderzug in die festlich geschmückte Bahnhoshalle ein.
Der Kaiser, welcher sehr frisch und wohl aussieht, entstieg elastischen
Schrittes dem vierten Wagen und begrüßte seinen Oheim mit herz¬
licher Umarmung und Kuß, die Prinzen mit kräftigem Hand¬
schlag . Auch die Herren im Gefolge der badischen Herrschaften
wurden von Seiner Majestät einzeln mit freundlichem Händedruck
und gnädigen Worten begrüßt . Der Kaiser trug die Jnterims -
uniform seiner Mannheimer Kaisergrenadiere mit den Abzeichen
eines Generaladjutanten . Die Allerhöchsten Herrschaften fuhren
alsbald durch die zum Empfang mit Fahnenmasten geschmückte und
festlich beflaggte Krieg- und Karl-Friedrichstraße nach dem Residenz¬
schloß , von unausgesetzten Hochrufen , Hüte - und Tücherschwenken
des spalierbildenden Publikums begrüßt. Voraus fuhr der Oberst-
stallmeister Frhr. v. Holzing, alsdann folgten der Kaiser mit dem
Großherzog, der Erbgroßherzog mit dem Prinzen Max und Prinz
Karl mit feinem Adjutanten und die obengenannten Herren de-

Gefolges . Die Rathauseftrade war zuerst abgesperrt , da angenommen
worden war , der Stadtrat werde daselbst Aufstellung nehmen .
5 Minuten vor 10 Uhr wurde jedoch die Absperrung aufgehoben
und das Publikum nahm die freigegebenePosition im Sturm . End¬
lose Hurrarufe ertönten, als der Kaiser erschien . Der offene Wagen ,in dem der Monarch an der rechten Seite des Großherzogs saß»
wurde in ziemlich langsamen! Tenipo gefahren und der Kaiser, dessen
Mienen sonst eine» gemessenen Ernst wiederspiegeln, war ersichtlich
in angeregter Stimmung und grüßte heiter lächelnd, bald militärisch
mit der Hand am Helm, bald sreundlichst der Menge zuwinkend.
Im Residenzschloß ivurde Seine Majestät von I . K . H . der
- roßherzogin , der Erbgroßherzogin , der Prinzessin

Wilhelm , der Fürstin Lippe und dem gesamten Hofstaat be¬
grüßt und alsdann von unseren Großh. Herrschaften nach de»
Kaisergemächern im östlichen Schloßflügel geleitet . Im Gefolge
des Kaisers befinden sich : der Oberhof- und Hausmarschall Graf
zu E u l e n b n r g , der Hofmarschall Freiherr v. Eglofs st ein ,
Generaladjutaut General der Infanterie v. Pkessen , die
Flügeladjutanten Oberstleutnant v. Pritzelwitz und Kapilän -
leutnant Gras Platen zu Hallermund , als Vertreter des
Auswärtigen Amts Geh. Legationsrat Graf Wolfs - Mette »
n i ch , Gesandter bei den Hansestädten, Hofrat Schwerin vom Geh.
Kabinett und der stellvertretende Leibarzt Oberstabsarzt Dr . I l b e r g.
Um 1 Uhr fand Familienfrühstück der Allerhöchsten Herrschaften
und Marschallstafel für die Hofstaaten und das Gefolge statt.
Die Tafelmusik stellte das Trompeterkorps des Leib-Dragoner «
regiments unter Leitung des Stadstrompeters Ra decke . Nachdem
die neue Wache um 12 Uhr 20 Min . mit der Grenadiermusik unter
Musikdirektor B öttge aufgezogen war , spielte das Trompeterkorps
des Feld -Artillerieregiments Nr . 14 unter Musikdirigent Liese -
Leitung vor dem Großh. Residenzschlosse . Um V- 3 Uhr ist S . M .
der Kaiser in Jagduniform in Begleitung S . K. H . des Erb¬
großherzogs und S . Gr . H. des Prinzen Max nach dem
Hauptbahnhof und mittels Extrazugs , wie schon gemeldet, ins
Milrgthal gefahren und von da nach dem Jagdhaus Kaltenbronn .
Der Oberjägermeister Frhr. » . Schilling ist daselbst zum Em¬
pfang bereits anwesend. Im Gefolge der Allerhöchsten Herrschaften
befinden sich Oberhosmarschall Graf v . Andlaw und Griff
Wolfs - Metternich . Die übrigen Herren des Gefolges des
Kaisers werden sich nach Herrenwies begeben. Auf dem Schloßplatz
waren bei Abfahrt Seiner Majestät die Zöglinge des Großh.
(Mädchen- ) Instituts in Mannheim aufgestellt, welche auf Ver¬
anlassung der Großherzogin hierhersahren durften , um den Kaiser
begrüßen zu können . Auch auf dem Weg zur Bahn wurde »
dem Kaiser heute mittag wieder lebhafte Ovationen zuteil .
Donnerstag vormittag gegen 11 Uhr wird die Rückkehr des Kaisers
von Kaltenbronn erwartet. Um 1 Uhr findet dann großes Dejeuner
M etiva 50 Gedecken statt, an dem u. a . Gras und Gräfin Wolken¬
stein aus Paris (die auch der «Bärenhäuter " - Aufführuug beiwohne»
werden), Fürst und Fürstin von Fürstenberg, die bereits am Mitt¬
woch abend öintreffen , sowie auch die hier anwesenden Minister
und die Generalität teilnehmen iverden. Abends werden die hohe »
Herrschaften der Aufführung des „Bärenhäuter " im Hoftheater bei¬
wohnen. Die Abreise des Kaisers wird voraussichtlich am Freitag
vormittag gegen 7 » 11 Uhr erfolgen , doch ist der Zeitpunkt noch
nicht genau bestimmt .

z § . M König S »kar non Schweden besuchte mit S . K. H.
dem Großherzog in Begleitung der dienstthuenden Adjutanten
am letzten Samstag mittag die Großh . Kunstgewerbeschule ,
um daselbst unter Führung von Herrn Direktor Götz deren
Sammlung eingehend zu besichtigen. Der hohe Herr bezeugte ei»
lebhaftes Interesse für die daselbst ausgestellten Arbeiten und
sprach sich sehr anerkennend über daS hier Gebotene aus . Die im
Lichthose angeordnete Ausstellung von Aquarellen und Handzeich¬
nungen hat sich andauernd eines sehr lebhaften Besuches zu er¬
freuen . Außer den Großherzoglichen und Erbgroßher¬
zoglichen Herrschaften besuchten dieselbe noch der Groß «
Herzog von Oldenburg , Prinzessin Wilhelm ,
Prinz Max , Erbprinzessin Marie von Anhalt und
Fürstin Lippe . Ebenso wurde sie von den Herren Staats¬
minister Dr . Nokk , Finanzminister Dr . Buchenberger und
Herrn General v. Bülow besichtigt. Auch der Besuch von aus¬
wärtigen Interessentenkreisen ist e»n äußerst reger . Die Ausstell¬
ung , die noch bis Mitte Mai andauert , wird deumächst durch
ein« größere Gruppe künstlerischer Arbeiten des in Paris lebenden
deutschen Malers Christiansen , der jetzt nach Darmstadt über¬
siedelt, vermehrt werden.

----- Der Aufführ « »» de« „Lärenhiiuter " steht « an Überall mit
der größten Spannung entgegen. Das Hostheater ist sür die erste
Aufführung am Donnerstag schon säst vollständig ausverkauft ;
nur Plätze im 3. und 4. Rang waren heute noch zu haben.

---- Der 16 . Nrrbandetag dev bad. landwirtschaftliche»
Konsumvereine fand heute vormittag von 10 bis 1 Uhr im Ein«
trachtsaale statt und war von 300 Vertretern aus 260 Vereine»
besucht. Die Verhandlungen nahmen unter Leitung des Verbands¬
direktors, Kommerzienrat Reiß , besten Verlaus . Anwesend wäre»
auch Ministerialrat Dr . Krems und Reg . - Rat M ä r k l i n als
Regierungsvertreter. Ausführlicher Bericht folgt Raununangels
wegen morgen.

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 22 . April . (Strafkammer II .) Der 16 Jahr «

alte Taglöhner Karl Gustav K l e i n d i e n st aus Stuttgart , wohnhaft
in Pforzheim , stahl am 12. März d . I . dem Lehrling StickeS aus eine «
verschlossenen Kasten, den er erbrach, den Betrag von 4 .50 M . Er wurde
zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , ver¬
urteilt . — In geheimer Sitzung gelangte die Anklagesache gegen Karo«
line B r o h a m m e r, geb. Kuni, aus Bauschlott , wohnhaft in Pforzheim ,
»vegen Kuppelei zur Verhandlung . Urteil : 6 Wochen Gefängnis ,
auch wurde die Polizeiaufsicht für zulässig erklärt . — Die Berufung
des Goldarbeiters Philipp Jakob Weber aus Dürrn , der vom Großh .
Schöffengericht Pforzheim wegen Jagdvergehens mit 6 Wochen Gefängnis
bestraft worden war , hatte den Erfolg , daß die Strafe auf 8 Woche»
Gefängnis ermäßigt wurde . — Dagegen wurden die Berufungea
des Handelsmanns Kirchhausen aus Schlüchtern verworfe «.
Der Genannte war vom Großh. Schöffengericht Eppingen wege »
Uebertrelung seuchenpolizeilicher Vorschriften mit 35 Mark
und wegen Verletzung von Absperrungsmaßregeln zur Ver¬
hütung der Einführung von Viehseuchen mit 3 Wochen Ge-
fängnw bestraft worden . — Mit einer Gefängnisstrafe von 8 Monate »
wurde Josef Reifing er , Goldarbeiter in Dill -Weißenstein belegt
weil er am 29. Januar d. I ., abends , in der Gastwirtschaft „zu»
Lamm" daselbst bei einem Streit dem Rudolf Schlegel von da mit
einem Messer einen lebensgefährlichen Stich m die Seite ver¬
setzte, welcher eine mehrwöchentliche Arbeitsunfähigkeit des Schlegel zur
Folge hatte . Auch kam das bei der Thal gebrauchte Messer zum Einzug .
— Die Anklagesache gegen Johann Friedrich Kaspar von Büche «



siahss tm^lückfaÜ^ atte sich dieledigeDienftmagd Karol . Oppenländer
yon EgloSheim zu verantworten . Sie stahl im Januar d. I . der Witwe

in Pforzheim aus deren Wohnung 2 Doubleketten im Werte von
6 M . und 2 Broschen im Werte von 7 M . Urteil : 4 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Die Verhandlung der Be-
rufungsfache gegen Jakob Schwarz aus Jspringen wegen Beleidigung
wurde gleichfalls ver tagt ._

Verschiedenes .
w Dixschan , 24 . April . Beim Brande eines Stalles auf

dem bei Mewe gelegenen Gute Czierfpitz kamen 3 Arbeiter
s Leben . Der Materialschaden ist bedeutend . 60 Stück Vieh

nv verbrannt .
v Ofen -Pest , 24. April . In der Ortschaft Nagy - Kallo
Komitüte SzabolcS brach gestern früh bei heftigem Sturme

roßfeuer aus , durch welches mehr als 50 Häuser nieder -
b r a n n t e n.

* Indiskretionen vom Prestkonarest . Dem „Frks . Gen .-
Apz ." wird aus Rom , LI . April , geschrieben : Das Stück ist aus ,
dir Vorhang gefgllen und — die Schauspieler können sich nun nach

erzenslüst an der Perücke fassen und balgen . Zum Balgen ist —
ott sei's geklagt — auch bei dem heurigen Journalisten - Kongresse

Anlaß genug , ja übergenug vorhanden . Hatte doch das deutsche
Element bei dem KöNUeß eine Rolle gespielt, die nach innen wie
nach außen gleich — sagen wir „bescheiden " war . Thatsache
war und ist vor allem , haß die deutschen „Preßvertreter " nur
zum Teile , vielleicht bestenfalls zur Hälfte , aus Journalisten und
Tagesschriftstellern bestand , daß dafür allerlei fremdes Volk ,
namentlich aus der Bühnenwelt , sich massenhaft Eingang verschafft

atte . Ein einfaches Journalistengemüt wenigstens veruiag nicht zu
«greifen , wie sie in reiche Romanciers , Theaterdirektore »,

aktive und aus rang irrte Schauspieler,Buchhäudlerrc .
als „Delegierte " (!) nach Rom gesandt wurden , während
es doch an Berufsjournalisten gewiß nicht fehlte, die auch gerne ein¬
mal sich Italien angesehen hätten und vielleicht nicht so viel Mittel
besitzen , wie die oben erwähnten Herrschaften . Daß auch ganze
Familienkarawanen mitzogen und — mitgesüttert
wurden , obschon der pater fomilias zur Presse keine anderen
Beziehungen unterhält , als die Couponschere zum Rententitel , daß
zuguterletzt selbstM a l e r i n n e n n a lh I t a l i e n e i n g e s ch m u g g e l t
wurden , die zur Presse höchstens die Beziehung des Reklame «
Heischens haben — das alles ist kaum dazu angethan , die Organisation
des Kongresses aus deutscher Seite in ein günstiges Licht zu setzen .
Das reizendste Stückchen leistete sich ein Biedermann in irgend
einer Residenzstadt , der das Berliner Centralkomitee erst garnichtK , sondern sich für eigene Rechnung aus Paris eine Anzahl

, ceßkart«n verschrieb. . . . Natürlich tauchte alsdann besagter
Biedermann (und Rentier ) mit seiner ganzen Familie in
Italien aus . . . andere , und zwar aktive Kollegen blieben dafür
zu Hause . Auch das Auftreten der deutschen Delegierten als Ver¬
treter der zum Kongreß erschienenen deutschen Presse ließ gu
wünschen übrig . Kein einziger Delegierter hielt eme richtige
und verständliche italienische oder französische Rede , denn
das Deutsche — - darüber streiten zu wollen , ist Nonsens
— wurde von der erdrückenden Mehrzahl der Kongressisten
ja nicht verstanden . Das Einspringen eines Redners ,
der sich der französischen oder italienischen , ja eventuell selbst der
lateinische» Sprache bedient hätte , wäre demnach ein Gebot der
Opportunität , ja der Notwendigkeit gewesen. Statt dessen ließ
es die deutsche Leitung bei der natürlich von niemand verstandenen
deutschen Rede Schweizers bewenden und im übrigen durste man
froh sein, wenn der Berliner Redakteur , Dr . Kastan , mit einem
improvisierten deutsch-italienischen Speech in die Lücke sprang . Etwas
Ordentliches vorzubereiten , das Hand und Fuß hatte — ja , daran
hatte der weise Berliner Ratsherr nicht gedacht ; die zweckdienliche
Verteilung der Gratiskarten nahm vermutlich die Zeit allzusehr in
Anspruch . — Ihren letzten Schwabenstreich beging dies Jdeal -
konritee mit der Auswahl der zur Sizilienfahrt Erkorenen , wobei
— die Wege des Herrn sind wunderbar ! — wiederum das „auch " -
journalistische Element in seltsainster Weise be¬
vorzugt wurde . Ja , es kam vor , daß — doch Schwamm
drüber , die guten Sizilianer werden es zu verschmerzen wissen,
wenn sie ihren Beifall statt an die journalistische Elite Europas
zumteil an Blaustrümpfe u . dergl . verschwendeten. Da aber aus
jedem Fiasko eine gute Lehre hervorgeht , so hoffen wir wenigstens ,
daß die deutsche Presse beim nächsten Kongreß — in Paris , das
heißt unter den Augen der Welt — eine würdigere Rolle spielen
möge, als in Rom . Als gute Deutsche, die an den spitzen Be¬
merkungen der Italiener und Franzosen kein Vergnügen haben ,
wünschen wir das von Herzen .

Handel und Verkehr.
» Frankfurt a. M .. 24. April . ( Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Acksteroam 168 .37, London 204 .80, Paris 810 .78, Wien 169.82,
Htal . 78.L8, Privatdisk . 3°/- , 4°/» Deutsche Reichsanl. (abg. 3» 100 .20,
5°/, Deutsche Reichsanl. 91 .85, 4°/» Prenß . Konsole (abg. 3 '/») 100.20,
878 % Baden in Gulden — , 3%% Baden in Mark 99 .— , 37- %
do. 100 .46 , 8% do. 1896 90 .80 , 8 % Italiener 94 .65, Oesterr. Goldrente
1Ö1.50, Oesterr. Silberrente 100 . 10 , Oesterr . Lose von 1886 145.90, 47- %
Portug . 38.50, Berliner Handelsgesellsch. 165 .— , Darmstädter Bank
150.80, Deutsche Bank 209 .40, Dresdener Bank 160 .70, Badische Bank
124 .—, Rheinische Kreditbank 145 .20 , Rhein . Hypothekenb. 165.45, Pfälzer
Hypothekenb. 164 .26, Oesterr. Länderb. 120 .— , Schweiz . Central 142.—,
Schweiz. Nordost 96.50, Schweiz Union 76.60, Jura -Simplon 87 .50, Bad .
Zuckerfabrik 60.—, Harp . 194 .90, excl. Nordd . Lloyd 122 . 70, Hamb.
Amerika 121.50, Maschinenfabrik Gritzner 214 .50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 275 .—, La Veloce St .-A. Le 67.— . Tendenz: Fest.

» Berliner Schlußkurse . (Dtttgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit- Aktien 222 .50 . Diskonto-Kommandit-
Anielle 194 .75. Deutsche Bank- Aktien 210 .50. Darmstädter Bank-Allie»
150. 75. Berliner Handelsges.-Anteile 165 .12. Dresdener Bank-Attien
160.50. Staatsbahn -Aktien 154.30. Canada -Pacific 88.—. Laurahütte -
Aktien 247.75 . Dortmunder Union 136.60. Bochumer Gußstahl-Aktien
262 . 75. Harpen er Bergbau - Aktien 195.—. Hibernia Bergw .-Aktie»
220 .20. Concordia-Bergw .-Aktien 296 .— . Löwe-Aktien 440 .— . Gelsen¬
kirchen 201 .60 . Ges . f. elektr . Unternehm. -Aktien 169 .80 . Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 296 . 10. Schuckert -Aktien ex . Div . 239. 10. Dtjch. Waffen-
«. Munitfbrk. 362 .—. 5proz . Italien . Rente 94 .70. Prwatdiskoulo
8% Proz.

" Paris , 24. April . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .08 , 5proz. Italiener 95.40, Spanier 60. 10, Türken D
Banque Ottomane 584 .—, Rio Tinto 1173.—.

Runds cyasts- als auch Exportzwecke Verwendung fanden. Hauptsächlich
in Frage kamen gute Mittelsorten im Rahmen von 133 —145 M . ; hier¬
bei ist zu betonen, daß die Preise im allgemeinen zwar unverändert
blieben, daß besonders grüne und Primahopfen in kleineren Posten
ihren Preisstand voll behaupteten, daß aber bei größeren Abschlüssen
das Geschäft nur dann zustande kam, wenn der Verkäufer sich zu kleinen
Preiskonzessionen verstand. Da die dieswöchentticheZufuhr im ganzen
bloß 200 Ballen betrug , so hat sich der Lagerbestand etivas vermindert .
Stimmung ruhig . Presse am 22. April 1899 . Prima Gebirgshopfen und
Aischgrünoer 145—150 M .. prima Markthopfen 135—140 M ., mittel Markt
Hopfen - M . , geringe Markthopfen - badische 135 bis
170 M . . prima Württemberg « 150—160 M . , mittel Württem -
berger 185—145 M ., Hallertauer Eiegelgut 140— 165 M ., Hallertauer
Prima ohne Siegel 150—160 M ., Hallertauer , mittel 190—140 M .,
Hallertauer , geringe und brandinge - M ., Elsässer 130 — 155 M .,
Spalter Landhopfen 140—170 Di.

» Süddeutsche Bank in ^ Mannheim . Die säuttlichen
6 Millionen Mark Aktien -dieses Instituts sind nunmehr zur offiziellen
Notierung an den Börsen von Frankfurt a . M . und Mannheün zugelasseu .
In Mannheim sind die ersten 3 Millionen Mark fest geraumer Zeit ein¬
geführt und notieren heute 116 Proz . Geld. Ein kleiner Betrag von
1000 000 M . alter Wtien gelaugt, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
am Mittwoch, den 26 . ds . und zwar bei der Deutschen Effekten - und
Wechselbank in Frankfurt a . M . , den Herren Straus u. Cie. in Karls¬
ruhe, de» Herren Lazard Brach u. Cie. in St . Johann (Kommandite der
Süddeutschen Bant ), sowie bei der Süddeutschen Bank selbst zum Kurse
von 115 Proz . zur Subskription . Reduktion der angemeldeten Beträge
bleibt Vorbehalten. Im Jahre 1898 war ein Kapital von durchschnitt-
lich 3 ' /, Millionen Mark thätig und wurde ein Reingewinn von ca . 9%
Proz . verdient, wovon 6 Proz . zur Ausschüttung gelangten . Auch im
laufenden Jahre darf auf ein günstiges Resultat gerechnet werden.

4proz . PforzheimerStadtan leihe von 189 9. Geniäß
dem im Inseratenteil veröffentlichten Prospekt gelangen nunmehr t '
87» Millionen Mark 4proz., bis 1904 unkündbare Pforzheim« Stadtanleihe
am 26. d. M . zum Kurse von 1007» Proz . bei den Mitgliedern des
Uebernahms - Konsortiums , in Karlsruhe bei dem Bankhause Straus
« . Cie . , zur Subskription.

Hopfen.
* Nürnberg , 22 . April . (Offizieller Marktbericht deS Syndikat -

der vereinigten Hopfen-Kommissionäre Nürnbergs . ) Ter dieswöchentliche
Ums . y .» ij . dj . L und beträgt nahezu 450 Ballen , die sowohl k. .r

* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Woche
vom 17. April bis 22. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
215 Stück Großvieh , 82 Ochsen , 86 Rinder , 61 Kühe , 36 Farren ,
351 Kälber, 725 Schweine. 32 Hämmel, — Ziege, 154 Kitzlein , 4 Pferde ,
18197 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts ringeführt
und der Beschau unterstellt. Zum Markte waren aufgetrieben 27 Ochsen ,
53 Rinder , 88 Kühe, 21 Farren , 664 Schweine, — Pferds 331 Kälber.
2 Hämmel, 13 Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 64—68 M ., der Rinder
60—65, der Kühe 48—58, der Farren 66—59 M . , der Schweine 60—54
für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 38—52 M . für 50 Kilo
Lebendgewicht , der Hämmel 56 - M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein 2.50—6.— M . per Stück . Bon diesen 139 Stück Großvieh sind
76 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenzdes Marktes lebhaft . ,

Drahtberichte .
w München , 24 . April . Nach dem heute morgen ausgegedenen

Bulletin hatte Prinzessin Adelgunde eine bessere Nacht ;
auch die Nahrungsaufnahme verspricht besser zu werden .

w Rom , 24. April . Das Königspaar ist wieder hier ein¬
getroffen und von der Bevölkerung jubelnd begrüßt worden .

vf Sofia , 24. April . Der Gemeinderat , dessen Mehrheit
aus Anhängern der früheren Regierung bestand , ist ausgelöst
und durch eine Kommission ersetzt worden .

w Paris , 24 . April . Ter „Figaro " veröffentlicht heute u . a .
die Aussage des Journalisten Str0 n g und des Generals B illot .
Strong berichtet über feine Sendung an Esterhazy und daß
dieser ihm eines Tags erklärte , daß er das Bordereau geschrieben
habe. Er habe es auf ausdrücklichen Befehl des Obersten Sand¬
herr gethan , da der Generalstab einen materiellen Beweis gegen
Dreyfus brauchte und man nur moralische Beweise geg^n ihn
hatte . General Billot erklärte auf Befragen , ob an Esterhazy
ein Betrag von 80 000 Frcs . bezahlt worden sei, daß ein solcher
Betrag seines Wissens niemals an einen Agenten bezahlt worden
sei. Seines Wissens habe Esterhazy niemals irgendwelche Dienste
für das Kriegsministerium geleistet.

v Algier , 24 . April . Eine große Anzahl Antisemiten ,
die sich im Zuge nach dem Gefängnis begeben hatten , in dem Max
Rögis sitzt, kam gestern auf dem Rückwege an der Wohnung des
Gouverneurs vorüber und veranstalteten eine Kundgebung ,
in deren Verlaus Drumont , der Bürgermeister von Algier
Voinot , der Redakteur Drault von der „Libre Parole " und
der Gemeinderat Lion ne verhaftet wurden . Drumont und
Voinot wurden später sreigelassen . Im Laufe des Abends wurden
wiener Kundgebungen veranstaltet , gegen die die Polizei einschritt .
Ein Polizeikommissär und ein Polizist wurden verwundet , 22
Menschen verhaftet . Am späten Abend war die Ruhe wieder her¬
gestellt.

w Manila , 24 . April . In einem Gefecht bei Quincqua , wo I
die Philippiner sich stark .verschanzt hatten , verloren diel
Amerikaner einen -Oberst , einen Leutnant und mehrere
Soldaten ; sie hatten 50 Verwundete .

w Manila , 24 . April . Ein Versuch des spanischen Kommissärs ,
zu Aguinaldo zu gelangen , um wegen Auslieferung der

si e s a n g e n e n zu verhandeln , scheiterte wegen der drohenden
Haltung der filipinischen Vorposten . Der Kommissär kehrte nach
Manila zurück.

w Washington , 24 . April . General Otis belegt« die aus
Amerika kommenden Telegramme für Freiwillige mtt der
C e n s u r und teilte dem Präsidenten Ai a c K i n l e y mit , daß
nur von den Gegnern des Präsidenten an die Freiwilligen gesandte
Telegramme die Ursache dazu seien, daß diese ihre sofortige Rück¬
kehr in ihre Heimat verlangten .

vf Peking , 24 . April . Das englische Bureau Reuter ver¬
breitet folgende Mitteilung : „Es wird täglich klarer , daß die
chinesische Regierung immer reaktionärer wird . Ihre
Haltung gegenüber den Ausländern droht unerträglich zu werden .
Das Tsungli - Namen besteht jetzt ans Personen ohne Einftnß
und ohne politische Kenntnisse . Deren Ausstellung ist ein Teil des
Planes der Kaiserin - Witwe mit dem Zweck , den Verkehr
mit den Ausländern zu erschweren. Die Versprechen des Tsungli -
Jamens sind, wenn sie nicht durch den von bitterer Feindschaft
gegen die Fremden ersüllten Großen Rat gebilligt worden sind,
wertlos . Somit wird das Tsungli -Aamen lediglich der Sündenbock .
Die ausländischen Vertreter klagen darüber , daß die Verhandlungen
mit dem Tsungli - Namen eine Zeitverschwendung seien . Bei Fort¬
dauer dieses Zustandes werden unsere Gegenvorstellungen direkt
an die Kaiserin - Witwe gerichtet werden . "_ _

Briefkasten .
G Z . Stainintisch hier. Der erste Kugelivechsel mit einem

französischen Kriegsschiff in: Feldzug 1870/71 erfolgte in Kiel
am 7. August 1870. Eine französische Panzerfregatte dampfte
an Friedrichsort vorbei und wurde von unseren Schiffen
beschossen. Am 17 . August fand ein Seegefecht westlich von Rügen statt.
Die Flottillen -Division , bestehend aus der Dacht „Grille " und den
Kanonenbooten „Drache" , „Blitz " und „Salamander " , kam gegen vier
französische Panzerfxegatlen , 1 Korvette und 1 Aviso ins Gefecht . Die
Franzosen standen unter dem Befehl eines Vizeadmirals und kamen von
Westen . Der Chef der deutschen Flottille war Kapitän z. S . Gras
v . Waldersee. Die „Grille" lief auf 3000 Schritte an die feindliche
Flotte heran , welche schleunigst ein heftiges Breilfeuer auf das einzelne
Fahrzeug eröffnete und sich zur Verfolgung aufmachte. Das war es,
was die „Grille" gewollt. Bald zurückweichend , bald beiderhand
und mit ihren beiden tleineu 12 -Pfündern dem Massenfeuer der französi¬
schen Panzerflotte antwortend , lockte sie den Feind bis in die Nähe des
Wittower Posthauses, wo die schon genannten 3 deutschen Kanonenboote
lagen, die auf den Kanonendonner hin sofort „Anker aus" gingen und
sich am Gefecht beteiligten. Graf Waldersee signalisierte alsbald : „Jeder
Kommandant nach eigenem Ermessen angreifen" und kühn dampfte die
Flottille gegen den überlegenen Feind , lieber 2 Stunden währte das
Gefecht und wurde gegen Abend von unfern Kanonenbooten abgebrochen,
da sie als ungepanzerte Holzschiffe nichts Offensives gegen die schweren
feindlichen Panzer unternehinen konnten . Die Franzosen schossen
stets zu hoch oder zu kurz. Bon unfern Schiffen wurden
mehrere Treffer beobachtet , besonders hatte ein vom „Salamander "

abgegebener Granatschuß, dessen Springen auf dein feindlichen Deck man
deutlich wahrnehmeu konnte, unter der Bedienungsmannschaft der fran¬
zösischen Deckgeschütze bedeutend aufgeräumt . Un>« e Schiffe waren vom
Glücke begünstigt und hatten weder Tote noch Verwundete zu beklagen.
Dtitte August wurde ein großer Teil französischer Marinetruppen zur
Verteidigung von Paris kommandiert, nachdem Mac Mahons Armee
aufgerieben und gefangen genommen und Bazaine von Gravelotte aus
Metz zurückgeworfen war . Am 22 . August erschienen 4 französisch«
Kriegsschiffe vor Danzig und gingen in der Putziger Bucht vor Anker .
Nachts uni 7-12 Uhr ging die deutsche Schraubenkorvettee „Nyinphe"
in See, lief an das französische Geschwader an und eröffnete
auf 2000 Schritte das Feuer . Sofort lichteten die Franzosen die Anker
und wurden durch 10— 12 Schüsse von der „Nymphe" vollends vertrieben,
nachdem ein ftanzösischeS Schiff vergeblich versucht hatte, die „Nymphe"

vom Hafen abzuschneiden . Die „Nymphe" hatte großartig manöverrert .
Der Feind lag nichts ahnend scheinbar in tiefem Schlummer, als dre
„Nymphe" sich lautlos näherte und der Feind plötzlich die ganz« Steuer¬
bord-Breitseite erhielt. Der Schreck und dre Verwirrung bei den Franzosen
war rrngehcuer , während die „Nm»phe" bereits wieder ihrezweiteBreitserle dem

Feind in die Rippen donnerte. Auf deutscher Seite war kein Verlust,während der Feind in Kopenhagen 18 Tote ans Land schaffen ließ . M
11 . September hörte die französische Blockade der Nord - und Ostsee üm
Haupt auf. nachdem sich eine gewaltige Flotte nicht des geringsten
folges hatte rühmen können . Am 12. Oktober erschien eine fmnzösif,
Flotte noch einmal vor Helgoland , ohne etwas auszr,richten und zog bat
wieder ab. Am 9. November 1870 fand jenes siegreiche, drnttvürdige

efecht in den westindischen Gewäffern statt zwischen dem deutschenanonenboot^Meteor ",Kapitänleutnant Knorr (der späterekommandkrende
Admiral ) und dem viel größeren französischen Aviso „Bouvet". Letzterer ,
stark beschädigt , flüchtete nach Havanna . An Bord des „Meteor " waren
zwei Tote und 1 Verwundeter . Kapitänleutnant Knorr erhielt damaÄ
das Eiserne Kreuz 2. Klasse und ein Richtkanonier, der im Momente des
Befehls zum Feuereinstellen das französische Schiff durch seine ZielliW
passieren sah und noch einen weiteren Kerntreffer abfeuerte, evesikav
das Eiserne Kreuz und 24 Stunden Arrest. Das sind in kurze«
die wesentlichen Erlebnisse der deutschen Marine im Kriege 1870/
Auch damals schon hat unsere bescheidene Flotte gezeigt, daß sie SU
deutschen Namens würdig war .

Verantwortlicher Redatteur : Otto Reuß ,
_ _ für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 24. April , morgens 8 Uhr.
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753 S leicht wolkig
764 W leicht heiter
765 still heiter

754 SW frisch Regen
769 S mäßig Regen
767 SSO schwach bedeckt
767 NW leis. Zug heüer
763 SSO leis. Zug bedeckt
767 NO frisch wolkenl .
768 O leis. Zug bedeckt
768 O frisch wolkenl .
770 SW leis.Zug wolkenl .
771 NW leicht wolkenl .
771 W leicht wolkenl.
765 sttll heiter
767 ONO frisch wolkenl .

11
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—5

Cork . . , . 754 SW frisch Regen 11
Ch«Honrg . . 769 S _ mäßig Regen 9

;
■ 6

lernet . . , 767 NW leis. Zug heüer 6
laris . . . . 763 SSO leis. Zug bedeckt 8
tarlsruhe . . . 767 NO frisch wolkenl . 8

Wiesbaden , . 768 O leis. Zug bedeckt 8
rea . « . 768 O frisch wolkenl . 4

8
restau . . . 771 W leicht wolkenl. 2

Nizza . . . 765 still heiter 15
Triest . . . . 767 ONO frisch wolkenl . 10

Wetterbericht de» « «»teakbar. für Mteteorol. », « 24 . April.
Das barometrische Maximum , das bisher den Nordivesten des Erdteils
bedeckt hat , hat sich seit gestern auf Mitteleuropa verlegt ; sein Kern
lag gestern über dem nordwestlichen Deutschland, heute morgen über
Böhmen. Im Bereiche des hohen Druckes hat es aufgeklärt und die
Temperaturen sind hier im Steigen begriffen. Im Nordivesten des Erd¬
teils ist eine Depression erschienen , welche — dem raschen Fallen des
Ortsbarometers nach zu schließen — ihren Wirkungskreis bald binneu-
wärts ausdehnen wird ; es ist deshalb neuerdings trübes Wetter mit
Regensällen und Sinken der Temperaturen zu erwarten ._

Witterungsb cot»achtungeu Der Meieorokoa . Station Karlsruhe .
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28. April , stachts 9 Uhr 757,4 6,0 5 .9 97 NO
24. April , morg. 7 Uhr 754,7 5 .2 4,6 69 „
24. April , mitt . 2 Uhr 749,3 17 .4 5,2 35 „
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Nackt 1,7 . Niederschlagsmenge am 23. April 0,0 mm.
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Wasserstandsuarhrichte «.
Rh ein .

_ _ April . 485 cm, gef. 7 cm .
_ .bshut , 23. April . 293 cm, steigt.
Kehl, 23. April . 342 cm , steigt .

Maxau , 24.
Walds '

* Bremen . 22. April . Letzte Nachrichten über die Bewegungra
der Dampfer der New-Dork - und Baltimore -Linien : Angekommen :
All: :' "m 19. April in Neapel ; Guts am 21 . April in Neapel ; Friedrich
der Große am 20 . April in New-Dork. — Der Linien nach Ostasien und
Australien : Preußen am 21 . Apnl in Colombo ; Sachsen am 20. April
in Antwerpen ; Königsberg am 20 . April in Hongkong; Barbarossa am
21 . April in Bremerhaven . _ _

Eheschließungen .
Karlsruhe , 22. April . Ernst Duffner von Donaueschingeu, Staatsanwalt

hier , mit Gabriele Honsell von Dürrheim ; Albert Klöpfer von Ulm,
Bahnarbester hier, mit Regine Speierer von Ulni ; Andreas Sitzler
von Rinklingen, Asphalteur hier, mit Karoline Sohns von Hoffen -
heim ; Karl Bader von Lahr , Kaufmann hier, mit Elisabeth Belle¬
mann von Malsch ; Anton Kölmel von Oetigheim, Fabrikarbeiter
hier, mit Marg . ' Ehmann von Bruchhausen ; Wilh . Heil von Liedols-
heim, Kutscher hier, mit Theresia Schäfer von Neusatz ; Emil Kistner
von Oppenau , Blechner hier, mit Frieda Föhner von Stockach ; Heinrich
Dumnrler von Diedelsheim, Heizer hier, mit Wilhelnnne Frank von Zuns¬
weier ; Simon Fink von Seckmauern, Schreiner hier, mit Anna Götz von
Mannheim : Friedrich Jllg von Adelshofen, Maschinist hier, mit
Marie Hurster von Ichenheim ; Thomas Schäfer von Wendelsheim,
Bildhauer hier, mit Cäeilie Bogt von Winterbach ; Ernst Fahr/von
Gottmadinaen , Eisendreher hier , mit Lina Seidt von yier ;
Gustav Wivmann , Schlosser von hier, mit Elise Betz von Sennseld ;
Johann Herdle, Fabrikarbeiter von hier , mit Luise Krummich
von hier._
Verlangen uml bestehen Sie beim

Minhauf von Mund - m. ZdRtnwasser
ausdrucHlieh auf . 9 fiosmin “

9 da es
in Wirhnng und MSigenart unersetz¬
lich ist und durch den überaus er¬
frischenden Wfohlgeschmaeh schon
nach kurzer Zeit unentbehrlich
wird » Flacon Mk . M9S0 9 mehrere
Monate ausreichend . Mî auflieh in
allen besseren JDrogerien 9 JPar -
fümerie n . Apotheken ._ 2334 . 1 .

GiCHMIBTiTAUB
154Kaiserstr . . Karlsruhe , »egenüb . d . Postneubau ,

Gegründet IIHREN JUWELEN , U54.7 .5J
1860. GOLD - und SILBERWAkEH .

Grosse, neue Auswahl. Answahlsendangen bereitwilligst

beginnt soeben rin neues © nartol nnd wird in der nächsten Zeit folgende
Romane und Novellen veröffentlichen :

Dtf «in liltütä . Roma» von Boy *€ d.
Die Koüödie de* Code *. 3^ ^ * » . Peter Rosegger .
IDÜtbefteil . Bild« aus dem Rindttleben von Rille *. 1

Dl * lebende Bild » Erzählung non Hdolf IDiibllüdl .
9 « iw ersten (Quartal begonnene und mtt so außerordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

Dif smm U AM " N f « dwto

wird ttn 2. (Quartal fortgesetzt.
H9otmcmcntspr«in »Urttl )ibrH(h 1 Ittsrk 75 pt .

Vas 1. (Quartal kann zu diesem Preis« durch alle Buchhandlungen «mft
. Postämter nachdezogen «« den. »

üOöiä.—.2



Bekanntmachung .
nehnMW

ur Beschaffung der Mittel für neu« Unter -
vitso

'
rgung trab deM ,

4 °
U Mjhemn MtMcheslhkme

von 189S
— Berlovsnng und Künpiguffg btzs 1V04 ausgeschlvffen —

tu A dyn

der

^ ä,5öq,ooo .—
1000, SM unh 200 Mart an».

1M4 ünkündbax und von
d«S

gebildet
vom 1 . Mai 1904 av vas « rtht zu , ven Best
rist auf einen der Zinstermine zu kündigen

tetzsu zu verstärken.
ejne , welche am 1 . Mai und 1 . November —

sind, upd der ^ur Rückzahlung
m « er

heim,
öird bei

■litt , Frankfurt a . Main , Hannover ,

der Börse zu Frankfurt a . Main

lüavk 3(500 ,000 .-
Gtadt -A « l- thesch-1«e von 1899

n Bedingungen zur öffentlichen Subskription aufgelegt :

, Mdtt statt bei den BUtgkiebern de - Consovtiums

am Kliftwoch den 2«. April ds . Js .
ra Berlin bei der Haupt -Teehandlungskaffe ,

„ ,, Ketttschen Genoffenschaftödank von Doergel ,
tzarttflud & Cie . ,

«n ftruntfurt <t . Gr . bei der Deutschen « enoffenschaft - bank
So » Soergel , ParrifinS & Cie . , Com -
Moubtt « Krankfnvt a . M . ,

i, OANnM ' er hei de« Herren Ephraim Meyer & Lohn ,

tu bei den Herren ^ ttllN8 &

ist Mannheim bei der Süddentschen Bank ,
in Pfürzheim bei Herrn Rob . Bloch ,

j, « 3 « Joseph
während der bei rrder Stelle üblichen Geschäftsstunden.

ÄMeweformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen

2 . ^ ê eichnungSpreiS beträgt 100,50 °/ « zuzüglich 4° /0 Stückzinjcn vom
1 . M bg. jk atz.

3 . Bei der ZeiWung ist auf Erfordern eine Kaution von 5°/ » des Nenn «
« Ktetz iü Baar oder in marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen .

4. W ZpttWngen , deren Höhe depr Ermessen der Zeichnnngsstellen über -

Üsftn tzleikr, werden baldmöglichst nach Schluß der Zeichnung erfolgen ,
fjtjt Stempel 6er Zuteilungs -Schlußnote trägt der Zeichner zur Hälfte .

b . Dk AbMme der Stücke (eventuell JnterimSscheine ) hat tu der Zeit
vom 6 . vis SO . Mai d . Zs . zu erfolgen.

» Mi », im Aptil 1889 . 2343 .1

Geueval . Lirektion der Seehandluugs - Soeietät .

Fine 8vai « 8 « i » v unci reich «

bajitlge Auswahl in

Flügeln , Planinos, Tafelklavieren
nnd

"
finden Sie bei 81 . - 10

Ludwig Schweisgut ,
Groksh. Hoflieferant ,

Erbprinzenslr . 4 , früher Herrenstr . 31 .

Dr. ffirLungenKranke ,
Gorbersdorf iu Schlesien .

Aerztlicher Leiter :
Doctor Carl Servaes .

Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung . 2085.12 .4

Zur jetzige» Anojaat emps .dlc in bcslgercinig! u » hrchkrinriubig- n
QualiUten : . 2217.2.2

Hp» 88amM -Nl8eduaK Air . 0
für feinsten Tcoviibraicu , Einiessunaen i .ud PaUerrcS , Pr . Pfd . 60 Pfg .

tirassamen-Misekuiig Nr. 1
für seinen Garteurafen (SLlosiaarun ' MijLung ) , pr . Pf ». 40 Pfg «

(xrassaffien-llischung Ir . 2
für gewöhnlichen Gatteiirast .' , Blcickvlatze re . , pr . Pfv . 85 Pfg .

Englisches Raygras
und vLrubelgeheuden Rafenanlagcn ,>u Ausbesserungen und vdrübergeheudm Rafenanlagcn , pr Pfd . 25 Pfg .

Von 20 Pfund an berechne den Zentiiervreis .
(Im Vertrag mit der Samenprfifnngs - Anstalt Karlsruhe .)

C . Froiiinikller , Samenhandlung » !
Srotzh . Hoflieferant

82 K.rbprlmenttrasie 3 2 .

fl 5
C <ß
ST »fl «

Unterkleidun g
Schiessers irimwfcg*

jder Zukunft .

Abhärtungs-Wäsch
aus ind . Nesselfaser , hochporös u . luftdurchgängig ,
keine Ueberhitzung der Haut ,
behagliches WärmegefÜhl , kein
lästiges Schweissgefühi , daher
Belebung des Stoffwechsels , datier hiebet ®
Förderung der Widerstandskraft und Abhärtung,
Von ersten AutoFifitM- wiTGefieiirfr . v . Petten -
kofer und Prof . Dr . Baclmer , Vorstand des

König ! . Hygienischen Instituts in Münc hen
DM" glänzend begutaehtet .

Depots In allen grosseren Städten .

Ultiiign Fabrikant : J . SoMeawr , Tiiwtwtlxni, EA30LTZKLL(Bün .)

UL

Kein Angehen iwWaschen . Kein Verfilzen

Grundstück- Conto . . . . .
Gebäude- Conto . . . . . .
Maechinen-Conto . . . . .
Mobilien- und Geräthe- Conto .
Werkzeug- Conto .
Fuhrwerks- und Pferde-Conto .
Modell- und Zeichnungen-Conto
Patent- und Licenzen- Conto .
Cassa-Conto .'Wechsel- Conto .
Effecten- und Beteiligungs -Conto
Cautionen- Conto .
Debitoren .
Vorräthe an Materialien, fertigen und halb¬

fertigen Fabrikates . . . . . .

Aetiva. Bilaiiz pro 31 Dezember 1898 .! Passa ft .
M . 2 .833,068 .53

1 .960 .000 . —
4,450,000 .—

120,000.—
220,000 . —

1 .—
1 —
1 .—

33,142 .06
33 .419 - 89

4,545,689 .35
99,100 . —

5,681,521 .22

4,091,503 . 34

M. 04,068,247 .89

Actieu - Kapitai - Conto .
Reservefonds- Conto . . . . . . . .
Speciaireservefonds- Conto . . . . . .
Beamtenpensionsfonds- Conto . . . . . .
Dividenden- Conto pro 189t .
Creditoren .
Gewinn- und Verlust- Conto .

V ertheilung :
Reservefends . . , M . 200,000 . —
Specialreservefonds . , 200,000 .—
Tantiemen des Auf¬

sichtsrates . . .
Gratificationen an Be¬

amte und Arbeiter
25 % Dividende . .

M . 12,000 OOO.—
800,000 . —■
800,000 —
276,281 .60

1,750 . -
6 2̂74 .208 .05
3,916,007 . 74

Vortrag auf
Rechnung

neue

. 353,668 .78

. 62,000 .—
, 3,000,000 .—

M . 3,815,668 .78

. 100,338 .96
M. 3,916,007 .74

M. 24,0Ö8,Ö47 .3fl[

Gewinn- und Verlust-Conto pro 31 . Dezember 1898.
An Gencral-Unkosten- Conto

Abschreibungen . . ,
Bilanz- Conto . .

657 .2Y9 .94
. w 774,893 . 82 j
• t 3,916,007 . 74

M. 5,348,111 .50 !

Per Bilanz - Conto . M. 95,242 .93
„ Zinsen- Conto . . . . . . . . . „ 197,186 .40

. . . . . . „ 5 .055,682 ! $Fabrikations- Conto
M . 5,348,111 .56

Berlin , den 24 . März 1899.

Oentsche Waffen » mul ünnitionsfabriken .
Der Vorstand :

Castenhol *. Ehrhardt . Miese ,
Deiitsche Waffen- und Munitionsfabriken .

Nachdem in der heutigen Generalversammlung die Dividende
pro 1898 auf 25 °/o festgesetzt ist , wird der Dividendenscheiu No . 10
unserer Actie» mit M . 250.— von heute ab in den üblichen Ge-
schäftsstnnden bei den Gesellschaftskassenin Berlin und Karlsruhe, und

in Berlin bei der Dirertisn der Diseontogkfellschaft,
„ „ „ den Herren Born & Busse,
, „ „ dem A . Schaaffhanseu^sche» Bankverein ,
„ „ „ der Dresdner Bank.
„ Köln „ bem A. Schaasfhausen 'schen Bankverein,
„ „ „ Bankhanse A. Levy .
„ Karlsruhe bei dem Bankhause Ed . Koclle

gegen Einreichnng eines doppelten, arithmetisch geordneten Nummern-
Verzeichnisses eingelöst .

Berlin , den 22 . April 1899 . 2340.1
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken .

GustavAdolf -Frauen -« .Zungfrauen -Verein
Mittwoch den 8 « . April , 8 -/2 Uhr . » erfammlurrg (Sofiensiratzs 14.

ein « Trepue links . Singsaal ) Vortrag des Unterzeichneten über : vis vtrsn -
darnng de » Johanne », i ’ r Inhalt und dessen richtige Deutung .

, Geschäftlichesund Loosverlauf .
Zugleich erlauben wir uns , an folgendes zu erinnern . 2343.6.1
In der Pfingstwoche soll unsere diesjährige Verloosuna stattsinden . « aven

bittet man bei Fräulein Fischer . Kreursrrahe 18 ; Frau Pfarrer Gaul , Mark -
arafenstraße 47 ; Freifrau v. Lilier , Stefanienstraße 61 abgeden zu wollen .
Loos « sind außer bei den genannten Damen noch zu Habeniel : Fräulem Crou ,
Friedenstraße 22 ; Fräulein Engl er , Naiserstr ^ße 12 ; Fräulein von Freq -

dorf , Hirfchstrage51 ; Frau Oberkirchenrat Zähringer , Redtenbacherstraße 16
und zwar zu 20 Pfg . das Stück. Wir bitten unsere Mitglieder , sowie alle Freunde
der Gustav -Adolf- Sache, auch dieses Jahr unser so notwendiges Werk fordern
zu wollen . _ _ Fischer . Hofdiakonus .

Badische Pfcrdeberficherungs-Anftalt
Gegründet 1879. ^

Reorganistrt 1983 .

Vcrfichcrnng von Pferde « gegen Lodesfall , Unfall . ttndraoch «

borke it infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc . »c.

Guischädigung : SV des verflcherte « Werth «* bei Todesfall und

60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne tveitere Abzüge . (Höchster

Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) A« S,ahl »« g ivneryatd 14 rage « . Pr » « !« 4—6 »/,.

je nach der Gebrauchsart . 52.43

Auskünfte bereitwilligst durch die Dtrektio « in Karlsruhe .

>asxrma

Süddentscbes Portland-Cementwerk
in Mnnsingen

empfiehlt :

Fortlint - Cemit
Friw-Cmit

auf Wunsch schnell
oder langsam bindend.

1021 .6.3

W ür tte m to © r b
unter Garantie

für
Reinheit , feinste

Mahlung
Volumen¬

beständigkeit
und

höchste
Bindekraft .SCHUtZ-MAR«

Telegr .-Adresse :
Cemeotwerk Münaingen

Produktionsfähigkeit : 500 000 Ztr. pro Jahr .
Fernsprech -Anschluss

Nr . 8.

Möbelfabrik zu verkaufen.
dmet sehr günstigen Bedingungen, in einer der reichsten und giößten Städte

SüddeutlchlandS . Altes , erstes Geschäft am Platze . Uebernahin : vollständiger
Znnendccorationen . feinste Kundschaft, nachweislich sehr rentabel . Maschinen,
Tischler- und Taprziererwerkstälten . Offerten unter 8 . bl . 02 a > die Central -

Annoncen-Erped . von G . S . Daube & To » in Araulfnrt a . Main ,
milder verbeten ._ _ _

Ver-
S321L .1

1621 .62

COLOSSEUM . 23441

Freitag «fern 98 . April t

Bene fi % - V or Stellung
für

Herrn Musikdirektor Sporcift .

Hübsche Villas , SÄ
Häuser , Privat - und Geschasta -Hiuser
aller A - k, zu verkaufendnr» J . Möller ,
« orltzruh « , « aiserstr . 00 . 1269. 12 .11

1. Homburg » Tioarr . U. sucht aller -
" l>. Kl ' -

b. M . LSv .— pr . Man . u. Prov .
V . 8876 a. H . Eisler. Hamburg . 2WA5.2

rc»oüt .
Ost . u.

Haus-Berkaus.
s » bet ms « der » Egerichtj Mein

in gutem Zustande befimrliches Haus
mit Hof u . Garten , für Privat - sowohl
als auch für GeschafItbauS paffend , zu
verkaufen. Lfferltti , n die Exped. d . Bl -
unter Rr . 2077.3.3

öadiflhk Mat»-
Dre Herstellung deS Lteinfrurba -

mrntS für eine Drehicheibeßauf Station
Reckargemünd soll vergeben werden.

Die Arbeit umfaßt in der Hauptsache
die Herstellung von

83 kbm hydraulischem Mauerwerk,
18 „ Quadermauerwerk und

190 qm Sohlenpflaster .
Portofreie Angebote auf Einzelpreise

werden bis
Samstag den 6. Mai d. Js .,

vormittags 9 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer des Unter -
zeichneten entgegen genommen. Daselbst
« egen Vertragsbedingungen und Zeich¬
nung zur Einsicht auf, auch werden An¬
gebotsformulare abgegeben. 2332 .2 .1

Heidelberg , den 22. April 1889 .
Der Gr . Bahstbauinspektor I.

STOEWERfS Ql^lF

SIND TADELLOS QEBAUT.

« reif 31 a = ea. 11 Kg .
Schneidigster IIalbrenner am Markt.
Qreif36 , Hocheleg . Dameii-

Luxnsrad .
« reif 23 , besonders stabiles

Tourenrad . 2310 .21 .1

Bernh : StoewerA .-a ,
Stettin , ca . 1600 Arbeiter.
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Construction mit
Stoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jahresproduction ca . 52000 Näh¬

maschinen .
Vertreter gesucht!

Kopftekuppen , Ergrauen der
Haare werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
• rstaunenswerthem Resultate be
handelt . Kräftigste u . augenseheln
HohstsEntwloklunf d es JungenNash-
Wuchses . Zahlreiche Dankschreiben
and Anerkennungen. Jeder H. er¬
leidende sollte nicht versäumen ,
Prospekt in verlangen, der gratis
upd franco versandt wird.

F . Riko , Herfo:
WeltberühmterlUmrspec '

Honig .
« «insteti Ratcntiri r^ wt » unrer -

Lltddeu Bieuenlw ig vcr!. die 10 Pftz . -
» of« »s» 6,80 9lt . franko A . Stein¬
kamp , Imkerei tu Sloppenburg ,
GrhzN - Oldenburg . 5ii4.4I .34

Conditorlehrlmg .
Ein braver , ordentlicher Junge » trd

als Lehrling ausgenommenber 2327 .10. 1
J . M. Bauer ,

Hofcvnditorei, am Stondellplatz.

WMM
MdiLHUWc.

Jacol verdient Verlrauen bis in die höchst,
Steigerung hinein. Wer es einmal mit
Verständnis gebraucht hat , wird diesem
zweifellos reellen Kosmeticum, dauernd
seinvertrauenbewahrenineinemMaasse,
wie es nie' und nimmer durch die leider
unvermeidlichen Zeitungs -Inserate er¬
worben werden kann . Preis pro Flasche
für langen Gebrauch Mk . 2.—. Zu habeis
in allen feinen' Parfümerien , Drogerien,

auch in den Avotheken .
_ 1014,3.1

Bekanntmachung .
Das Anlegen von Gräbern un

Ilnterhalten derselben wird bestens be-
i - rgt , cbcnio die Lieferung all r Arte »
« ränz « , Bouquets , Top Pftir » ,en rc .
bei schnellster und billigster Be¬
dienung . Mit der Bitte um ge mu-,
Zuspruch zeichnet 17Su .U,.!)

Hochachtungsvoll
Stephan Stadel .

Handelsgürtner ,
gegenüber dem Fr ebHof - Eii ' gang .

J
Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer - Thiiren

ED

Futter , Bekleidungen etc.
Emil Funcke .

Haupt -Comptoir and
Mustcrlnser :

Coblenz , Schlossstr . 7,
wohin alle Anfragen ZU

_ richten sind ^
Lager : Frankfurt a . 51 . Niedenau *s

Illustr Freis ^ ^ ^o gratis and franco_^
528 .52 .9

Br . F . Bfilteuberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt .

Kaiserstr . 221 , II . 19 >

Eis zweistöckiges Woiiniiaus
mit Hinterbans und Garten nebst gang,
barem Tpezereigefchäft zu verkaufen.
Bruchsal . Württembergerftr . 50. 2197 .3.3

Einige Hundert reiche Par -
■ytuw » » tieit sendet sofort zur Aue«
wrhl dlskr . I * . H - Berlin ü. I ' n0 .13 .

Gei . tüch' . fl . eingeführt , u . empi -Ver¬
treter für neues patent ., leicht verk .iufl.
Zündholz v . hervorrag . Bedeutung u.
bereits gr . Erfolge . 2323.1

Off, an Remb rt Jtt i , Hamburg .

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a . Main .

Fflr Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie Vermittlung

kanfmännisclier Stollen
(1898 : 2733 Stellen vermittelt , = 38"Je

der Bewerbungen nud 40% der
_ Vacanacn .) [509 .12 .7

Kostenfreie 35 .3G.12

SteUenvermittelnng vom
Verband Oentsoher aaudlnnf «-

gehilien zu Leipzig -
Die grosse Ausgabe der Verbanas *
blätfer (Mk . 2.Ä) vierteljährl . ) dringt
wöchentlich 2Listen mit je500offenes
kaufimäanischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
QeBohäftsBtelleNttrnberg . Adlerstr .ip

I

J

; i

i ;
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6,000,000.
PBOSPECT

über

Aktien der Euddeutscheu Bank in Mannheim.
8836.1

Die Actien -Gesellschast „Süddeutsche Bant ' wurde durch Gesellschaftsvertrag vom 16. Juli
1896 errichtet und am 24 . August 1896 in das Handelsregister des Großherzoglich Badischen Amts -

tzerichts zu Mannheim eingetragen .
Der Sitz der Gesellschaft ist Mannheim.
Die Dauer derselben ist aus eine bestimmte Zeit nicht beschränkt.
Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von Bank- und anderen Handelsgeschäften . Die Ge¬

sellschaft mnn Zweigniederlassungen und Commanditen errichten .
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr ; doch umfaßte das erste Geschäftsjahr den Zeit¬

raum vom Eintrag der Gesellschaft ins Handelsregister resp . vom 1 . October 1896 — Beginn der

Thätigkeit der Bank — bis zum 31 . December 1897.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den Deutschen Reichs - und

föniglich Preußischen Staatsanzeiger . Die Süddeutsche Bank wird außerdem die Bekanntmachungen
l einer Frankfurter und einer Mannheimer Zeitung veröffentlichen .

Das Äctien - Capital war bei der Gründung der Bank festgesetzt auf M . 3,000,000 .—.
In der außerordentlichen Generalversammlung der Actionäre vom 10 . März 1898 wurde die Erhöhung
HZ Actien - Capitals auf Ni . 6,000,000 .— beschlossen . Dieser Beschluß wurde am 22 . März 1898 und
die statsgesundene Erhöhung am 21- März 1899 in das Handelsregister eingetragen . Die Ausgabe der
Wl «n M . 3,000,000 .— Actien blieb dem Ermessen des Aufsichtsrathes Vorbehalten .

fiervon wurden begeben:
i . 1,000,000 .— mit Dividendenberechtigung ab . . ,

„ 1 ,000,000 .- „ „ „ .
und „ 1,000,000 , n n ,, H • •

Das Actien -Capital beträgt hiernach Nt . <»,000,000 .— eingetheilt in 6000 auf den Inhaber
lautende Äctien von je M . 1000 .—, die vollbezahlt sind. — Dieselben sind von zwei Vorstands -

MgUedern und einem Mitgliede des Aufsichtsrathes unterzeichnet und tragen die Nummern 1 — 6000 ;
hiervon sind nunmehr :

Nr. 1 —5000

1. Juli 1898
1 . Januar 1899
1 . April 1899.-

5001 — 0000 =
. Ltück 5000 Actien ncitDividenLenberechtignugab 1 . Januar i809

.. i000 . „ „ . „ l . April 189» .
Die Berufung der Geueralversammlung erfolgt durch den Vorstand oder den

llufsichtSrüth mittelst öffentlicher Bekanntmachung im „Reichs - Anzeiger " . Tie Berufung hat mit einer
xrist von mindestens 3 Wochen zu erfolgen .

Jede Äctie gibt eine Stimme .
Die Ausstellung der Bilanz geschieht in Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen .
Der durch die Bilanz festgestellte Reingewinn wird wie folgt verwendet :
1 . fünf Procent für den gesetzlichen Reservefond , solange derselbe den zehnten Teil des Actieu -

CapitalS nicht übersteigt ;
2. eine Dividende von 4 Procent des Actien - Capitals an die Actionäre ;
3. vom Reste dem Aussichtsrate 10 Procent , sowie die den Gesellschaftsbeamten vertragsmäßig

zukommenden Tantiemen ;
4 . über die Verwendung des hiernach verbleibenden Restes entscheidet die Generalversammlung ,

welche insbesondere auch die Bildung beziehungsweise weitere Dotirung vdn besonderen
Rücklagen beschließen kann .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt nach der Genehmigung der Bilanz durch dt«
Generalversammlung außer bei der Geseltschastskasse in Mannheim ,

in Berlin bei der Dresdner Bank ,
„ Frankfurt a . M . „ „ Deutschen Effecten - und Wechsolbank ,
„ Karlsruhe bei den Herren Straus & C » .
„ St . Johann a . S ., „ „ Herren Lazard , Brach & Co

An denselben Stellen findet auch die Anmeldung der Actien zu den Generalversammlung «
statt, woselbst auch spesenfrei die Ausgabe neuer Couponsbogen und die Ausübung etwaiger Bezugs»
rechte erfolgt .

Dividendenscheine , welche nicht innerhalb 5 Jahren nach dem auf ihre Fälligkeit siegend«
31 . Dezember abgehoben sind, verfallen zu Gunsten der Gesellschaft.

Der Aussichtsrath besteht aus mindestens fünf Mitaliedern , welch, von der General »
Versammlung für den Zeitraum vom Tage der Wahl bis zum Schluffe der vierten darauf folgend«
ordentlichen Generalversammlung gewählt werden .

Der Vorstand besteht aus zwei oder mehreren Mitgliedern , di« der Auffichtsrath ««nennt .
Der Aufsichtsrath besteht gegenwärtig aus den Herren :

1 . Dr . G . H . Schneider in Mannheim , Vorsitzender.
2 . Banqnier M . A . Straus in Karlsruhe , stellvertretender Vorsitzender .
3. Adolf Goldmann in Mannheim .
4 . Rechtsanwalt A . von Harder in Mannheim .
5. Franz Ludowici in Ludwigshafen a . Rh .
6 . Emil Noether in Mannheim .
7 . Heinrich Röchling in Ludwigshasen a . Rh .

Den Vorstand der Gesellschaft bilden die Herren :
A . Kuhn , Director |
E . Feibelmann , stellvertretender Director 1 ln Mannheim .
D . Kuhn , „ „ >

Die Gesellschaft hat für das erste Geschäftsjahr , den Zeitraum vom 1 . October 1896 bis
31 . Deccmber 1897 umfassend , eine Dividende von 6 <>/° — M . 75.— pro Actie vom voll «iugezahlte »

Mt . 3,000,000 .— bezahlt . — Für das Geschäftsjahr 1898 gelangte gleichfalls «ttu Divst
für daS ganze Jahr und M . 1,000,000 .-

Capital von Mt . 3,000,000 .— bezahlt . — Für das Geschäftsjahr 1898 gelangte gleichfalls «tiu
dende von 6 % zur Ausschüttung und zwar für M . 3,000,000 .— für daS ganze Jahr und M . 1,000,6
für den Zeitraum vom 1 . Juli bis 81 . December 1898.

Bei der Bantfinna Lazard , Brach u. Co . in St . Johann -Saarbrückrn ist die Süddeutsch«
Bank mit Dt . 1,000,000 .— commanditarisch betheiligt ; hiervon hat dieselbe M . 400^ 00 .— als Unter »
betheiligung wcitergegebeu .

Auf dem Hanse der Süddeutschen Bank Lit . D 4, 9 ruht eine mit 4 «/» verzinslich « bis 1 . AprR
1907 unkündbare Hypothek von M . 120,000 .—.

An der Atannhcimer Börse sind die ersten M . 3,000,000 . — Actien Rr . 1—3000 seil 81 . August
1898 osficiell notirt , so daß der Prospect für die Einführung an der Mannheimer Bürst sich nur am
Dt . 3,000,000 .— und zivar auf die Stücke Nr . 3001 bis 6000 bezieht. Besondere Dortheue z» Gunst «
einzelner Actionäre und Bezugsrechte bestehen nicht.

Die von der Generalversammlung genehmigte Bilanz per 81. December 1898 stellt sich nebft
Gewinn - und Verlustrechnung wie folgt :

Aktiva . Bilanz per 31 . December 1898. Passiva .

Conto-Corr eut-v onto r
Debitoren . . . . . . .
hiervon Bankguthaben . . Ä

„ Lombards . . . . ,
„ gedeckte Guthaben » ,
„ ungedeckte „ .

Aval-Debitoren . . . . .
Commaudftbetheilignnge «

ab Betherlignngen unter uns
« affa r

Baarbestand . . . . . .
Reichsbankguthaben . . .

Coupons und Sorte» . .
Wechsel .
Effecte« r

Eigene Effecten .
Abzuliefernde Effecten . .

Consortial-Conto . . .
Immobilie« :

Haus D 4 Nr . 9 . . . .

ab l °/o Abschreibung . .
Geschtiftseinrichtunge « .

«6 20% Abschreibung . .

M . 7 .038 .585 .41
1 .21
»6 .74
>5 .04
2 .42
Ai . 388 . 725 .—
Dt. 1,000,000 .—
„ 400,000.—

M . 154,960 .26 !
„ 236,530.73

M . 365,722.10
„ 18,223.70

288,391,49
120,000.-

M. 118,391 .49
2,391 .49

Ä . 9,294.48 j
„ 1,658.88 |

M . P '

7,372,260

600,000

391,490
120,017

2,074,719

383,946
328,478

116,000

7,435

41

85

11,394,349

Aetien - Kapitai . . , . .
Reservefond . . . . . . .
Außerordentliche Reserve . .
Couto -Corrent 'Conto r

Creditvren .
Bürgschaft «« . '

. .
Tratten . . .
Gewi « « « nd Berlust - Contor

Vortrag von 1896/97 . M . 21,223 .95
Gewinn Pro 1898 . . . . . . . > „ 306,904.88

M.
5,000,000 -

148,174 ( 56
50,000 ;-

1,413,16<̂ S7
388,725

4,116,16064

328,128 83

11,394,84930

voll Gewinn - und Berlnft-Conto per 81. December 1898 . Habe » .

Steuer « . .
Unkosten .
Geh Liter . . .
Abschreibung auf Geschäftseinrichtungen . . . .

, , „ Immobilie » .
Gewinnvortrag von 1B90/97 . . . M . 21,223.95
Gewi « « pro 189 » . . . . . . . „ 306,904.88
Reingewinn .

M.
38,734
20,864
44,629

1,858
2,391

328,128

436,608

83

60

Gewinn -Vortrag vo « 1896 97 . . . .
Zinsen . .
Provisionen . . .
Eonpons und Sorte » .
Wechsel .
Effecten .
ConsortialgeschLste und Bethriligungen
Haus -ErtrLgnitz .

M.
21,223

110,426
101,420

1,633
92.781
64 .781
40,403
3,988

60

De « Reingewinn von M . 888,128 .8 $ wurde wie folgt verwendet :
Dem gesetzlich vorgeschriebenen Reservefond ivurden zugewiesen . . . . M . 15,345 .25
Tantiemen an Aufsichtsrath und Direction , soivie Gratification an die Beamten „ 40,101 .—
6 °/» Dividende für M . 3,000,000 .— 'Actien für 1 Jahr

„ . 1 ,000,000 . . „ „ 7 . . . . 210,000.-

tem außerordentlichen Reservcsond ivurden zugewiesen . : . „ 50,000.—
uf Geschäftseinrichtungen wurde der Rest bis ans M . 1.— abgeschrieben „ 7,434 .60

Auf neue Rechnung wurden vorgetragen . . . „ 5,247 .98
Mt. 328,128 .8iJ

Die Reserven betragen :
Gesetzlicher Reservesond . . . M . 163,519 .81
Hierzu kommen Agio aus den im März a . 0. ausgegebenen M . 1,000,000 .—

neuer Actien . . . 69,620 .—
Außerordentlicher Reservefond . . . . . . . . . 100,000 . —

Pi . 803,130.81
Im neuen Geschäftsjahr hat sich bis jetzt das Geschäft zufriedenstellend entwickelt .

Mannheim , den 8. 'April 1899.
8 ii dd © u t 8 elt © Bank .

Bon den Aclien der Süddeutschen Bank in Mannheim sind M . 3,000,000 —
No . 1—8000 — an tcr Börse in Mannheim bereits seit dem 81 . August 1898 eingeführt. Auf
Grund des vorstehenden Prospektes sind nunmehr sämmtliche

Hk. 6,000,000 .— Actien der SOddeitschen Bank in Mannheim
und zwar :

Mk . 5,000,000.— No . 1—5000 mit Dividenbenberechtigung ab 1. Januar 1899
Mk. 1,000,000.— No. 5001—6000 mit Ditzlbendenberechtigung ab 1 . April 1899

-um Handel und zur Notirung an der Börse von Frankfurt a. M . zugelaffen.
Znglcich lst die Zulassung der in M a n n h e i m noch nicht notirt gewesenen Mk . 3,000,000 .—

Aetie » — Nr . 3001 —6000 — daselbst genehmigt worden und es werden die vorstehend«
Mk . 6,000,000 an den Börsen von Frankfurt a. M . und Mannheim durch unt in dem
Berkehr gebracht .

Ein Teilbetrag von

l. 1,000,000 .— Aktien der MdenWen Dunk in Mannheim
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1800

wird von uns unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :
1) Die Zeichnung findet auf Grund des beifolgenden Anmeldeformulare-

Mittwoch, den 2« . April 1«S»
in Mannheim bei der Süddeutschen Bank ,
„ Frankfurt a . M . „ „ Deutschen Effekten - & Wechsel -Bank ,

in Karlsruhe bei den Herren SttanS & Co.,
in St . Johann a . S . bei den Herren Lazard , Brach & Co .

während der üblichen Geschäftsstunden statt. Früherer Schluß bleibt jeder einzelnen Stell «
Vorbehalten.

2) Der Zeichnungspreis beträgt 1187» zuzüglich 47 » laufender Stückzinsen vom 1. Januar
1899 bis zum Tag der Abnahme.

3) Bei der Zeichnung ist aus Verlangen der Zeichenstelle eine Taution von 87 « in baar oder
börsengängigen Werthpapieren zu hinterlegen.

4) Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen der einzelnen Zetchenstellenunter baldthunlichster
Benachrichtigung der Zeichner.

5) Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat am 2 . Mai er. gegen Zahlung d«8 Preise-
(2) zu erfolgen.

Mannheim , m 1QaQ
giiSB5rt -.7TK; im 1899..

. Deutsche Effecten- & Wechsel-Bank,.
Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstrave Nr. 9 in Karlsruhe.
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